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Die zelluläre Abwehr des Menschen wird nicht nur durch große Russschmutz-Partikel, 
sondern (nach deren Filterung) vor allem durch kleine, Nano-Partikel, vernichtet 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren der Bürger-Initiative, 
 
eine weitere, neue Arbeit ist wert, zitiert und anzudiskutiert zu werden : 
 
Diese Arbeit ist eine Gemeinschaftspublikation aus dem Fritz Haber-Institut (Max Planck-
Gesellschaft, Berlin) und dem Institut für Molekulare Medizin der Universität Rom. Sie 
bezieht sich auf das „Diesel-Modell“ als Emittent und berichtet über die Schädigung der 
körpereigenen „Freßzellen“ (Makrophagen), die eine wesentliche Abwehrschranke der 
Menschen ist. Von großer Bedeutung ist, dass hier zum ersten Male erkannt und mitgeteilt 
wird, die kleinen Partikel (also nach der Filterung der großen Schmutzpartikel) seien 
gefährlicher für die Gesundheit, weil sie viel eher jeden einzelnen Makrophagen blockieren, 
als die großen Partikel. Die Arbeit zeichnet sich durch sehr gute Dokumentation aus ! 
 
Somit besteht noch weiterer Forschungsbedarf bei der Entwicklung von Emissions-
Filtern.  
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Cytotoxicity and Inflammatory Potential of Soot Particles of Low-Emission Diesel Engines 
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Original-Abstract: 
We evaluated, in vitro, the inflammatory and cytotoxic potential of soot particles from 
current low-emission (Euro IV) diesel engines toward human peripheral blood 
monocyte-derived macrophage cells. The result is surprising. At the same mass 
concentration, soot particles produced under low-emission conditions exhibit a much 
higher toxic and inflammatory potential than particles from an old diesel engine 
operating under black smoke conditions. This effect is assigned to the defective 
surface structure of Euro IV diesel soot, rendering it highly active. Our findings 
indicate that the reduction of soot emission in terms of mass does not automatically 
lead to a reduction of the toxic effects toward humans when the structure and 
functionality of the soot is changed, and thereby the biological accessibility and 
inflammatory potential of soot is increased. 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Heinz Spranger 
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